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Es wird ein einmaliges Fest sein, das
Oberbürgermeister Olaf Raschke ge-
meinsam mit der amtierenden Säch-
sischen Weinkönigin Annegret Föll-
ner am Freitag, 24. September 2010,
19 Uhr eröffnet. Drei Tage lang wer-
den die zwei erlesenen Meißner Er-
zeugnisse - das allbekannte und edle
Porzellan und die köstliche Rarität
Meißner Wein - gefeiert. Dies wird
sich sowohl auf dem Festgelände als
auch bei den Höhepunkten am Sonn-
tag, dem Festumzug und dem Feuer-
werk, manifestieren.
Die besondere Bedeutung des Porzel-
lan- und Weinfestes im Jubiläumsjahr
2010 spiegelt sich vor allem in den
Zahlen wider. Allein 19 Schausteller,
46 Weinstände sowie 26 Bühnen und
Spielstätten drängen sich auf den ro-
mantischen Gassen und Plätzen der
Altstadt und bieten Kurzweil, Genuss,
Kultur und vor allem Musik in allen
Facetten, von Swing bis Jazz, von
Volksmusik bis Rock, von Irish Folk bis
russische Folklore. Und noch nie öff-
neten so zahlreiche Privathäuser ihre
Pforten, um in urigen Kellern und Hö-
fen eine ganz individuelle Weinfest-
stimmung für Kenner und Genießer
anzubieten. Erstmals seit der Neuge-
staltung des Domplatzes erstreckt
sich das Festgelände wieder hinauf
bis zur Albrechtsburg und dem Dom,
wo sich die ruhigeren Töne finden. Ei-
gens für Kinder wird dort ein Pool
aufgebaut und auch der Platz hinter
der Frauenkirche hält für junge Fami-
lien ein buntes Programm mit Aktiv-
angeboten vieler Vereine bereit. Und
die Jugend? Sie feiert wieder auf dem
Sägewerksgelände an ihrer „eigenen“
Jugendbühne.
Die herausragenden und aufwän-
digsten Höhepunkte werden für
Sonntag, 26. September viele tau-
send Besucher anlocken und faszinie-
ren. 10 Uhr startet der vom Gänsejun-
gen, den Weinmajestäten, den Stadt-
räten und dem Oberbürgermeister
angeführte gewaltige Festumzug. Als
Beitrag der Porzellan-Manufaktur im
Jubiläumsjahr wird der rund 300 Me-
ter lange „Lebendige Fürstenzug“ zu
bestaunen sein; ein imposantes Spek-
takel mit 94 Darstellern in histori-
schen Gewändern, mit 45 Pferden,
vier Hunden und zehn Begleitperso-
nen. Diesem Schauspiel folgen weite-
re 40 weitere Bilder, die entspre-
chend dem Thema „Porzellan“ gestal-
tet sind.
Dieser enorme Umzug mit einer Ge-
samtlänge von ca. 1,1 Kilometern
stellt die gesamte Stadt vor eine ein-
malige logistische Herausforderung.
Vor allem aus Sicherheitsgründen
folgt der Tross deshalb einer neuen
Streckenführung: Vom Start an der
Zaschendorfer Straße geht es über
die Cöllner Straße, Brauhausstraße
auf die Dresdner Straße, weiter in
Richtung Elbbrücke. Hier streift er das
Festgelände nur kurz und wird über
das Brückenohr auf die Hochuferstra-
ße (B 6) geführt, wo mehr Publikum
als sonst den Umzug sehen kann. Ei-
gens hierfür wird die B 6 von 11 bis
14 Uhr für den Durchgangsverkehr
gesperrt sein. Am Festplatz löst sich
der Zug dann auf. Den Gästen und
Schaulustigen ist empfohlen, sich
möglichst frühzeitig einzufinden und
auf den öffentlichen Personenver-
kehr umzusteigen. Die Verkehrsge-
sellschaft Meißen hat speziell für die
drei Festtage einen Sonderfahrplan
eingerichtet (www.vg-m.de).
Für den späten Abend haben die Ver-
anstalter eine eindrucksvolle zweitei-
lige Lasershow vorbereitet. Eine
Raumlaser- und eine Grafiklasershow
zeichnen gegen 20.30 Uhr Meissener
Porzellan in den nächtlichen Himmel,
bevor das Porzellan- und Weinfest
Meißen 2010 schließlich mit einem
gigantischen Höhenfeuerwerk impo-
sant ausklingt.
Damit das gesamte Fest zu einem
friedlichen und glücklichen Ende fin-
det, sorgen hunderte Helfer unter Or-
ganisation des Gewerbevereins und
unter Mithilfe des Ordnungsamtes für
einen reibungslosen Ablauf. Mehr In-
formationen zum Programm und zu
Parkmöglichkeiten siehe auch unter
www.meissner-weinfest.de.
Ein Fest für zwei Meißner Originale
2010 feiert Meißen ein Porzellan- und Weinfest
Blick vom Turm der Frauenkirche über das Meißner Weinfest.
Foto: C. Hübschmann
Beim Festumzug zum Meißner Porzellan- und Weinfest wird der
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■ ab 19 Uhr Große Eröffnungsshow
■ ab 22 Uhr Die WEIBER - LadyParty-
Band
Radio Band mit Pop Splits
■ 22 bis 0.45 Uhr ABACAB - The Voi-
ce of Collins
Am Tuchmachertor Brauhaus
■ ab 18 Uhr Weinfestauftakt
Frauenkirche   
■ ab 19 Uhr Weinausschank
Festzelt am Kleinmarkt   
■ 19 bis 0.45 Uhr Eröffnungsparty
Baderberg   
■ ab 18 Uhr  Fairydust - Irish & Scot.
Folk
Theaterplatz 
■ ab 20 Uhr Modern Blue Sound/
KonTiki Meißen-Cölln
Gasthaus zur Altstadt und Restaurant
am Hundewinkel 
■ 18 bis 0.45 Uhr Disco DJ Happy
Am Alten Sägewerk - Junge Bühne  
■ 20 bis 20.50 Uhr Crosshatched
Socks, Ska
■ 22.15 bis 23.15 Uhr L.E.G.O.SPUT-
NIK, Alternativ
Russischer Stand „Traktir Imperial“
Gerbergasse
■ ab 20.30 Uhr Tornado Rosenberg 
ungarische, russische Zigeunermusik
Weindorf Innenhof „Rote Schule“
■ ab 18 Uhr Meißner DJ-Revival -
durch die Weinfestgeschichte mit
„Traumwelt-Disco“, „Tiger-Disco“ und
Heikos und Dirks Musikkiste
Lorenzgasse   
■ ab 20 Uhr Duo Holler & Wendel
Domplatz 
■ bis 20 Uhr Turmführungen
Rossmarkt
■ 18 bis 20 Uhr Meissner Schwerter
Eröffnungsparty, Unterhaltungsmu-
sik, Anstich von Heide´s Apfel- und
Kirschfederweißen
Besenwirtschaft Schumann
■ ab 19 Uhr Meißner Gartenband -
MGB, Oldies und Schlager aus Ost
und West
Theaterplatz/Schlossberg
■ 17 bis 24 Uhr Chemnitzer Ein-
Mann-Band Peter Zerna
Hähner´s Hof
■ ab 19 Uhr Livemusik mit „Mölli“ -
Gassenhauer, Oldies, Hits, Country
und Folk
AKTI - Elbgasse 
■ ab 22 Uhr Kuck mal wer da tanzt!
Samstag,
25. September 2010 
Bühne Marktplatz
■ ab 12 Uhr Original Meißner Blas-
musikanten
■ 15.30 bis 19.30 Uhr Swingband
Blue Alley  
Heinrichsplatz
■ ab 12 Uhr Michael Winkler Big
Band
■ 16 bis 20 Uhr Blue Haley - Rock ’n‘
Roll
Am Tuchmachertor Brauhaus
■ ab 20 Uhr LIVE „Andrea Berg“ Dou-
ble
■ ab 22 Uhr Die Weinfestparty
Frauenkirche
■ ab 14 Uhr Eröffnungsprogramm
■ ab 14.30 Uhr Percussion mit dem
Landesgymn. St. Afra
■ ab 15 Uhr Zirkus mit dem Jugend-
haus „Offenes Haus“  aus Lommatzsch
■ ab 16 Uhr Sankt-Afra-Intermezzo I
■ ab 17 Uhr Sankt-Afra-Intermezzo II
■ ab 19 Uhr Feuerspucker in Aktion
Festzelt am Kleinmarkt
■ 10.30 bis 14.30 Uhr „Frisch aufge-
spielt“ - zünftige Blasmusik
■ 15 bis 17 Uhr „Stammtisch der gu-
ten Laune“, Showgäste „Die Rachen-
putzer“ und Stargast: Eberhard Hertel
Baderberg
■ ab 12 Uhr Joe´s Daddy - Country &
Folk
■ ab 18 Uhr The Celtic Cousins -
Blues, Folk & Rock
Theaterplatz 
■ ab 12.30 Uhr Musik für Jung und
Alt - Jugendblasorchester Meißen
■ ab 16 Uhr Porzellan und Mozart -
Tanzstudio J. Novak
■ ab 16.45 Uhr musikalische Szenen
aus BÖTTGER - Das Porzellanical
■ ab 19.30 Uhr Orientalische Tänze
■ ab 21 Uhr Rock ’n‘ Roll, Pop und
Jazz
Gasthaus zur Altstadt und Restaurant
am Hundewinkel
■ 11 bis 17 Uhr Disco DJ Happy
■ ab 18 Uhr Dixie mit Swing Along
Am Alten  Sägewerk - Junge Bühne
■ ab 10 Uhr Skate Contest
■ 19.15 bias 19.45 Uhr Road Crash,
Rock
■ 20.05 bis 20.50 Uhr Green House
Effect
Gerbergasse 
Russischer Stand „Traktir Imperial“ 
■ ab 16 und 20 Uhr Tornado Rosen-
berg
Weindorf 
■ ab 10 Uhr  Wein und Musik mit DJ
Dirk
Innenhof 
■ ab19 Uhr Die Hofemer - Stim-
mung, Unterhaltung
Lorenzgasse 
■ ab 19 Uhr Hier brennt die Luft!
■ ab 15 Uhr Extraherb
■  ab 20 Uhr „Wolf´s Vision“
Domplatz 
■ 9 bis 16.30 Uhr Besichtigungen
■ 10 bis 21 Uhr Albrechtsburg geöff-
net,  10 bis 16 Uhr stündlich Turm-
führungen
■ 11 bis 21 Uhr Torhaus-Museum ge-
öffnet, Besichtigungen Torhaus
■ 10 bis 18 Uhr  Tag der Justiz beim
Amtsgericht Meißen
Rossmarkt 
■ ab 11 Uhr Unterhaltungsmusik
■ ab 17 Uhr Dresdner Eislöwen - Au-
togrammstunde
Besenwirtschaft Schumann 
■ 19 bis 24 Uhr Moderner Harmoni-
ka-Sound
Hähner´s Hof 
■ ab 11 Uhr  Livemusik mit „Mölli“ -
Gassenhauer, Oldies,  Hits, Country
und Folk
AKTI - Elbgasse  
■ ab 22 Uhr Kuck mal wer da tanzt!
Sonntag,
26. September 2010 
Marktplatz
■ ab 15 Uhr „Remmi & Demmi“ u.
„Gerda aus Hoyerswerda“
■ ab 16 Uhr Modenschau, Artisten-
schule Coswig e. V.
Heinrichsplatz 
■ 15 bis 16 Uhr Radio Rabubl Revival
Band W 1
■ 17 bis 20.30 Uhr IC Falkenberg &
Die CrazyBirds
Burgstr.
■  13 bis 20.30 Uhr Der Elbetaler
Frauenkirche 
■ ab 11 Uhr „Wein und Scherben“
Weinausschank
■  14 Uhr Artistenschule Coswig e. V.
■ ab 15 Uhr „Heiteres und Weiteres“
- Familienmitmachkonzert mit der
Domkurrende
■ ab 17 Uhr Lieder zum Wein - Neue
Kantorei St. Afra
■  ab 19 Uhr Lampionumzug
Festzelt am Innenhof  
■ 10 bis 11.30 Uhr Frühschoppen mit
Musik
Kleinmarkt
■ 16 bis 18.30 Uhr „Dankeschön
mit Melodien“  Bernd Warkus - Xylo-
phon, Stargast: Gerd Christian
Baderberg 
■  ab 15 Uhr Stan the man´s Bohemi-
an Blues Band
■ ab 18 Uhr The Celtic Cousins, Folk
& Rock
Theaterplatz  
■ ab 13.30 Uhr Musik mit Classic-
Swing-Trio
Am Alten Sägewerk
■ 14 bis 14.30 Uhr  Olivengewitter,
Rock
Weindorf 
■ ab 10 Uhr  Wein und Musik mit DJ
Dirk
Innenhof „Rote Schule“ Weinhof 
■ ab 13 Uhr Verweile doch, es ist so
schön...
Lorenzgasse 
■ ab 15 Uhr Duo Holler & Wendel -
Livemusik aus Berlin
Domplatz
■ 9 bis 18 Uhr Dom geöffnet - Be-
sichtigungen und Führungen, ab 10
Uhr Weinausschank
■ 10 bis 18 Uhr Albrechtsburg geöff-
net - Besichtigungen, 10 bis 17 Uhr
stündlich Turmführungen
■ 11 bis 17 Uhr Torhaus-Museum ge-
öffnet - Besichtigungen
■ 12 bis 13 Uhr Gottesdienst im Dom
■  15 bis 16 Uhr Winzerchor Meißen
Rossmarkt 
■ ab 13 Uhr großes Familienpro-
gramm, mit Gert Zimmermannd
■ ab 16.30 Uhr The shakin Boogies
mit der Rock ´n´ Roll Show
Festplatz 
■  ab 10 Uhr Festumzug
■ 20.30 Uhr Lasershow und Feuer-
werk vom Crassoberg, APOLLO art of
laser & fire
Das vollständige Programm finden Sie
unter: www.meissner-weinfest.de
Auszug aus dem Programm zum Meißner Weinfest
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Frau Heike Kaßner begann 1979 ihre
Lehre in der Stadtverwaltung Mei-
ßen. Nach ihrem Studium arbeitet sie
hier seit 1996 in unterschiedlichen
Ämtern der Verwaltung. Heute ist sie
im Bereich Kämmerei für die Haus-
haltsicherung und die Einführung der
Doppik verantwortlich.
Neben der Tätigkeit in der Stadtkäm-
merei hat Frau Kaßner die wichtige
Aufgabe der Ausbildungsleitung in
der Stadtverwaltung übernommen.
Im Jahr 2001 wurde ihr die Leitung
der Ausbildung übertragen. Seither
ist sie für die Auszubildenden eine
kompetente und stets aufmerksame
Ansprechpartnerin. Wer sonst könnte
besser über Chancen und Perspekti-
ven einer Ausbildung in der Stadtver-
waltung Meißen berichten:
Frau Kaßner, welche Berufsspektren
bieten sich jemandem, der sich in der
Stadtverwaltung Meißen ausbilden
lässt?
Die Stadt Meißen bietet seit jeher
jungen Menschen die Möglichkeit, ei-
ne Ausbildung in der Verwaltung zu
beginnen. Seit 1990 schlossen ca. 25
Frauen und Männer ihre Berufsausbil-
dung in den unterschiedlichsten Be-
reichen ab. Dazu zählen neben dem
Verwaltungsfachangestellten, dem
Fachangestellten (FA) für Bürokom-
munikation, Bürokaufmann/-frau und
Fachinformatiker auch der Straßen-
wärter oder Fachangestellter für Bä-
derbetriebe. Auf Grund der gewach-
senen und komplexeren Anforderun-
gen und dem Bedarf in unserer Ver-
waltung entsprechend, erfolgt heute
aber keine Ausbildung mehr zum FA
für Bürokommunikation, Bürokauf-
frau/-mann und Fachangestellten für
Bäderbetriebe.
2010 hat die Stadt Meißen vier Aus-
zubildende eingestellt. Wie viel Aus-
zubildende gibt es insgesamt?
Zurzeit befinden sich sieben junge
Leute bei uns in der Ausbildung. Fünf
streben den Abschluss als Verwal-
tungsfachangestellte/r an und zwei
begannen vor einem Monat die Aus-
bildung zum Fachinformatiker in der
Fachrichtung Systemintegration.
Was kann man sich vorstellen unter
„Verwaltungsfachangestellter“ bzw.
„Fachinformatiker“?
Zu den Aufgabengebieten eines Ver-
waltungsfachangestellter gehören
die Anwendung des geltenden
Rechts in unterschiedlichen Arbeits-
bereichen - Verwaltungsbereichen
wie Baurecht, Ordnungswidrigkeiten-
recht, Kommunalrecht (u.a.), das Fi-
nanz- und Personalwesen sowie die
Organisation. Sie fungieren als kom-
petenter Ansprechpartner für Anlie-
gen von Bürgern, Vereinen, Verbän-
den, Gewerbetreibenden und Unter-
nehmen unter Berücksichtigung de-
ren besonderer Situationen und Inte-
ressen.
Aufgabe des Fachinformatikers für
Systemintegration ist es, Hard- und
Software sowie Netzwerktechnik an
den Arbeitsplätzen der Rathäuser,
aber auch in den Kabinetten der
Schulen und auch deren Sekretariate
zu installieren und für einen zuverläs-
sigen, sicheren Betrieb zu sorgen.
Gleichzeitig wirkt er bei der konzep-
tionellen Entwicklung und Beschaf-
fung mit, aktualisiert und passt Soft-
ware an und unterstützt die Nutzer in
der Programmabarbeitung.
Welche Voraussetzungen müssen die
Bewerber mitbringen?
Ein sehr guter Realschulabschluss
oder das Abitur sind Voraussetzung,
um sich um einen Ausbildungsplatz
bei der Stadt zu bewerben. Neben
guten schulischen Leistungen insbe-
sondere in den Fächern Deutsch und
Mathematik, sollten die Bewerber
auch zuverlässig, kommunikativ und
kooperativ sein. Darüber hinaus soll-
te ein gewisses Maß an Organi-
sationstalent, gute Umgangsform, ei-
ne hohe Lern- und Leistungsbereit-
schaft sowie Grundkenntnisse im
Umgang mit dem PC vorhanden sein
- auch Fremdsprachenkenntnisse
sind von Vorteil.
Wie erfolgt die Bewerberauswahl?
Kommt der Bewerber nach den gera-
de genannten Kriterien in die engere
Wahl, stellt er sich einem zweistufi-
gen Auswahlverfahren. Zu Beginn er-
folgt ein schriftlicher, 60 Minuten lan-
ger Test, der u.a. Fragen zum Allge-
meinwissen, zur Mathematik und
dem Sprachverständnis enthält. Die
Bewerber, die hier überzeugen, wer-
den dann zu dem eigentlichen Vor-
stellungsgespräch eingeladen.
Wie gefragt ist die Ausbildung, d. h.
wie viel Bewerber gibt es?
Allein für dieses Ausbildungsjahr ha-
ben sich auf die zwei Plätze für den
Verwaltungsfachangestellten 57 jun-
ge Frauen und Männer, auf die zwei
Plätze für den Fachinformatiker 21.
Wichtig ist zu wissen, dass die Bewer-
bungen schon immer im Kalender-
jahr vor dem eigentlichen Ausbil-
dungsbeginn erfolgen müssen. Wer
also im September 2011 eine Ausbil-
dung in der Stadt beginnen möchte,
muss sich noch in diesem Jahr 2010
bewerben.
Wie sehen die beruflichen Perspekti-
ven nach dem Abschluss der Lehrzeit
aus?
Sowohl der Verwaltungsfachange-
stellte als auch der Fachinformatiker
haben nach dem Abschluss der Aus-
bildung ein breites Einsatzfeld. Die-
ses ist nicht nur auf die Stadtverwal-
tung beschränkt, sondern streckt sich
von den Verwaltungen und Betrieben
der Kommunen und des Landes bis in
die freie Wirtschaft hinein.
Darüber hinaus kann eine abge-
schlossene Ausbildung Grundlage für
ein weiterführendes Studium sein.
Diese Chance nutzen in diesem Jahr
vier ehemalige Auszubildende der
Stadt und beginnen ein berufsbeglei-
tendes Studium.
Ehemalige Auszubildende arbeiten
auch in Eigenbetrieben- und Gesell-
schaften der Stadt, im Landratsamt,
in andern Gemeinden, beim Techni-
schen Hilfswerk oder beim Finanz-
amt.
Natürlich ist die Stadt auch daran in-
teressiert, Auszubildenden mit guten
Abschlussergebnissen eine Chance
für den beruflichen Einstieg in unsere
Verwaltung zu geben. Damit kann
die Verwaltungsleitung zum einem
altersbedingt ausscheidende Mitar-
beiter aus dem eigenen Nachwuchs
ersetzt, aber auch eine Verjüngung
der Verwaltung herbeiführen. Junge
Menschen bringen moderne, manch-
mal auch unkomplizierte Ansichten
mit, die einen Arbeitsbereich beleben
können. Seit fünf Jahren konnte die
Verwaltung ihren Absolventen ein Ar-
beitsplatz anbieten.
Derzeit läuft die Ausschreibung für
das kommende Ausbildungsjahr. Wie
sind die bisherigen Resonanzen?
Die Ausschreibung läuft noch bis
zum 30. September 2010 - Bewer-
bungen müssen also bis zu diesem
Stichtag bei uns eingehen. Bisher lie-
gen bereits zahlreiche Bewerbung
vor und vielleicht entscheiden sich
nach dem heutigen Interview noch
einige andere, sich zu bewerben.
Die aktuelle Ausschreibung ist zu fin-
den unter:
 www.stadt-meissen.de
Ausbildungsbeginn 2010 in der Stadtverwaltung
Vier neue Chancen und Perspektiven
Oberbürgermeister und Ausbildungsleiterin beglückwünschen die Absolventen zum erfolgreichen Ab-
schluss der Ausbildung und begrüßen die neuen Auszubildenden. Foto: Stadt Meißen
Stadtbibliothek
Am Weinfestsonnabend, 25. Sep-
tember bleibt die Stadtbibliothek
geschlossen. Ab Montag, 27. Sep-
tember sind dann die Räume wie-
der zu den gewohnten Ausleihe-
zeiten geöffnet.
Bürgerbüro
Ab November 2010 erhalten die
Bürger bei einer Neubeantragung
den neuen Personalausweis im
Scheckkartenformat. Das macht
eine technische Umstellung sowie
die Einweisung des Personals not-
wendig. Aus diesem Grund bleibt
das Bürgerbüro am Montag,
4. Oktober und am Donnerstag,
7. Oktober für den Besucherver-
kehr geschlossen.
Am Dienstag, Freitag und Sams-
tag sind die Mitarbeiterinnen wie
gewohnt für die verschiedenen
Anliegen für Sie da.
Schließtage von städtischen
Dienststellen
Am letzten Abend im August - vier
Fahrzeuge der Freiwilligen Feuer-
wehr Meißen und ein Löschfahrzeug
der Porzellan-Manufaktur Meissen ei-
len auf den Domplatz. Doch schnell
gab es Entwarnung. Nicht der Ernst-
fall war eingetreten, sondern eine
Übung mit einer Überprüfung der
Steigleitungen und der Zisterne auf
dem Domplatz war angesagt. Alle
Fahrzeuge konnten die Burgtore pas-
sieren. Mit dem Hilfeleistungslösch-
fahrzeug wurde vom Hydranten auf
der Meisastraße aus die Steigleitung
mit Löschwasser versorgt. Rund 800
Liter Wasser pro Minute stehen den
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr aus der Steigleitung im Ernstfall
zur Verfügung. Hinzu kommen rund
95 Kubikmeter Wasser aus der Zister-
ne sowie zusätzlich rund 72 Kubikme-
ter über zwei Stunden aus dem Hyd-
ranten auf dem Domplatz. Mit dem
Ausbau und der Sanierung der Lösch-
wasserversorgungsanlagen, ist die
Brandbekämpfung durch die Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr je-
derzeit gewährleistet.
Üben für den Notfall
Feuerwehrübung auf dem Domplatz verläuft reibungslos
Eine Feuerwehrübung auf dem
Domplatz. Foto: Stadt Meißen
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 2. November
2010 von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer (0 35 21)
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter






Raschke ist am 2. Novem-
ber für Sie zu sprechen.
Foto: C. Hübschmann
Mit einer Feierstunde übergibt Ober-
bürgermeister Olaf Raschke die frisch
sanierte Sporthalle im Haus 1 des
städtischen Gymnasiums Franziska-
neum an die Schulleiterin Heike Zim-
mer. „Wir übergeben der Schule eine
moderne Sporteinrichtung im histori-
schen Kleid. Mit viel Hingabe haben
Architekten und Baufirmen nach al-
ternativen und z.T. auch ungewöhnli-
chen Lösungsmöglichkeiten gesucht,
um hier einen zeitgemäßen Sportun-
terricht zu ermöglichen.“, so Olaf
Raschke.
Während der letzten Wochen wurde
die Statik der Decke und des Fußbo-
dens verstärkt, eine Wärmedämmung
und eine Fußbodenheizung sowie
ein neuer Sportboden eingebracht.
Die Fenster wurden mit einer Wärme-
schutzverglasung versehen, die ball-
wurfsicher ist. In handwerklicher Prä-
zisionsarbeit wurde ein Geräteraum
eingebaut, in dem bewegliche Sport-
geräte ihren Platz finden. In die Wän-
de sind bewegliche Bänke integriert,
die bei Bedarf ausgeklappt werden
können. Gleichzeitig erhielten die
Wände einen Prallschutz, die Halle
sowie der Verbindungsgang eine
neue Beleuchtung, eine Raumlüftung
wurde installiert und Fluchtwege ein-
gerichtet.
Die Finanzierung des rund 400.000
Euro teuren Bauvorhabens erfolgt
mit Hilfe des Konjunkturprogrammes
II. Bei dieser Förderung übernehmen
der Bund 300.000 Euro, das Land
20.000 Euro und 80.000 Euro wurden
von der Stadt aus ihrem Haushalt als
Eigenmittel bereitgestellt.
Face-Lifting einer Hundertjährigen
Sporthalle des Gymnasiums Franziskaneum saniert
Oberbürgermeister, Stadträte, Schulleiterin und viele Schüler
wohnten der Eröffnung bei. Fotos: Stadt Meißen
Erste sportliche Aktivitäten beim Basketball.
Im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs am 11. Januar 2011,
möchte Oberbürgermeister
Olaf Raschke jenen Bürgerin-
nen und Bürgern der Stadt, die
sich durch ihr ehrenamtliches
Engagement besonders ver-
dient gemacht haben, offiziell
danken.
Sollten Sie einen ehrenamtlich
engagierten Bürger kennen,
der durch sein Tätigwerden
der Stadt Meißen und/oder
Bürgern Gutes tut und dafür
eine Würdigung erhalten soll-
te, dann unterbreiten Sie Ihren
Vorschlag bitte schriftlich an
die Stadt Meißen, Büro des
Oberbürgermeisters, Markt 3,
01662 Meißen. Einsende-
schluss ist der 29. Oktober
2010.
Besonders darauf hinweisen
möchten wir, dass dabei auch
die Meißner Ehrenamtlichen
berücksichtigt werden können,
die in den vergangenen Jahren
bereits für eine Würdigung
vorgeschlagen waren, die Eh-








Mit einem Blitzturnier wurde am
9. September 2010 der neue Kunstra-
senplatz im Sport- und Freizeitkom-
plex „Heiliger Grund“ eingeweiht.
Oberbürgermeister Olaf Raschke und
MSV 08-Vereinsvorsitzender Axel
Sauer gaben zuvor den Platz für die
jungen Spieler offiziell frei.
Die Aufnahme des Sanierungsgebie-
tes Niederfähre-Vorbrücke in das
EFRE-Förderprogramm ermöglichte
den Umbau und somit die Verbesse-
rung der Trainings- und Wettkampf-
möglichkeiten in diesem Bereich so-
wohl für den gesamten Sport- und
Freizeitbereich als auch für den
Schulsport.
Der erste Spatenstich für das neue
Kunstrasenspielfeld und damit der
Auftakt für die komplette Umgestal-
tung des einstigen Hartplatzes er-
folgte Ende Mai.
Die Arbeiten umfassten den Aus-
tausch der Spieloberfläche mit Kunst-
rasen, den Bau eines Ball-
fangzaunes sowie einer
Flutlichtanlage und die
Ausstattung mit sechs To-
ren (u.a.).
Die Planung für die Gestal-




oblag den Firmen Barthel
aus Großwig und Zaunbau
Nawrath aus Heidenau.
Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf 600.000 Euro,





Höhe von 150.000 Euro
trägt die Stadt als Eigen-
mittel aus dem städtischen
Haushalt.
Kunstrasenplatz mit Blitzturnier eingeweiht
Neugestaltung im Sportareal Heiliger Grund
Oberbürgermeister beim ersten Anstoß mit dem Torschützenkönig.
Fotos: Stadt Meißen Der neue Rasen wird in Besitz genommen.
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Kultur
■ Donnerstag, 30. September,
19 Uhr „Mathematik ist überall“ Ma-
thematikprofessor Herr Prof. Dr. hc.
Herrmann, Franziskaneum
■ Freitag, 1. Oktober, 19.30 Uhr
Gernsehabend (PREMIERE), Eine Rei-
se durch 15 Jahre Frauentheatergrup-
pe Meißen
■ Sonnabend, 2. Oktober, 19.30 Uhr
„Die Magd als Herrin“, Heitere-Kam-
mer-Oper von Giovanni Battista Per-
golesi, Landesbühnen Sachsen, Thea-
ter Meißen
■ Sonntag, 3. Oktober, 10 Uhr, Fest-
gottesdienst anlässlich 150 Johanni-
terorden in Sachsen, Dom
■ Sonntag, 3. Oktober, 10, 14 und
16 Uhr Ein Königreich für einen Aus-
flug - Familien-Erlebnistag im Schlös-
serland Sachsen „Edles Geschirr und
weißes Papier“, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Montag, 4. Oktober, 19 Uhr, Elb-
banditen - Show im Theater, Musik ...
Kulturprojekt Sächsischer Schulen,
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
■ Montag, 4. bis Mittwoch, 6. Okto-
ber, Kinderfilmtage im Meißner Kino
Aktion Brückenbauen
■ Mittwoch, 6. Oktober, 18 Uhr,
Vortrag: „Manufakturisten im Streit
mit der Stadt Meißen - Eine Be-
schwerdeschrift von 1752 gibt Einbli-
cke“, Mike Huth, Stadtmuseum/Fran-
ziskanerklosterkirche
■ Sonnabend, 9. Oktober, 20 Uhr
70/80/90er Disco-Party, Saal des „Ha-
fenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 10. Oktober, 16 Uhr „Feu-
erwerk der Melodien“ Operetten-Ga-
la aus Wien, Theater Meißen
■ Dienstag, 12. Oktober, 10 Uhr, Das
singende, klingende Bäumchen (P5)
nach Motiven der Brüder Grimm,
Puppentheater Plauen-Zwickau Frei-
tag, Theater Meißen
■ Donnerstag, 14. Oktober, 19 Uhr,
„Mathematik ist überall“ - Vortrag
mit Experimenten, Dr. Dr. Norbert
Herrmann, Lesesaal Stadtbibliothek
■ Freitag, 15. Oktober, 19.30 Uhr„Ir-
ritation“ Bewegende Magie und Ge-
schichten, Zauberpack (Schweiz),
Theater Meißen
■ Sonnabend, 16. Oktober,
19.30 Uhr, „Flames of the Dance“ Mu-
sik- und Tanzshow, Theater Meißen
■ Sonnabend, 16. Oktober, 20 Uhr,
Cecile Corbel - die keltische Harfe,
Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 17. Oktober, 19.30 Uhr,
Cècile Corbel - im Konzert, Keltischer
Folk-Pop, Theater Meißen
■ Dienstag, 19. Oktober, 18 Uhr,
„Draußen vor der Tür“, Drama von
Wolfgang Borchert, Jugendtheater-
gruppe Meißen, Theater Meißen
■ Mittwoch, 20. Oktober, 19 Uhr,
Kammersänger Reiner Süß, Da lag
Musike drin - Erinnerungen, Lesung,
Theater Meißen
■ Freitag, 22. Oktober, 19. Uhr, Klas-
sisches Konzert, Königliches Konser-
vatorium Den Haag (NL) und Sächsi-
sches Landesgymnasium für Musik
Dresden, Theater Meißen
■ Sonnabend, 23. Oktober, 10 bis
17 Uhr, Tag der offenen Tür, Manu-
faktur MEISSEN
■ Sonnabend, 23. Oktober, 20 Uhr,
Conjuring Band, Saal des „Hafenstra-
ße“ e.V.
■ Sonntag, 24. Oktober, 19.30 Uhr,
„Böttger - Das Porzellanical“, Musical
Theater Meißen
■ Dienstag, 26. Oktober, 18 Uhr,
„Abenteuer Peru“ Lesung von Viola
Zetzsche, Lesesaal Stadtbibliothek
■ Mittwoch, 27. Oktober, 18 Uhr, Ein
Abend mit dem Manufakturisten und
Schauspieler Rudolf Donath in der
Ausstellung „Manufakturisten als Bür-
ger der Stadt Meißen“, Stadtmu-
seum/Franziskanerklosterkirche
■ Donnerstag, 28. Oktober, 10 und
19 Uhr, Amy und die zauberhaften
Märchen (PREMIERE), ein Musical von
und mit den Klangzeitkindern der
Freien Werkschule Meißen, Theater
Meißen
■ Freitag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, 
Kabarett „Die Kaktusblüte“, Mensa
der Fachhochschule der Sächsischen
Verwaltung Meißen
Gesundheitsregion
■ Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Baby-Mess- und Wiegetag Hier kön-
nen Sie Ihr Baby messen und wiegen
lassen. 
■  Dienstag, 19. Oktober 2010,
10 Uhr, Vortrag: Baby gesund ernährt
- Tipps zur Stillzeit und Einführung
der Breikost; Regenbogen-Apotheke
Meißen, Brauhausstraße 12
■ Jederzeit nach Anmeldung, Venen-
funktionsmessung, Mit Hilfe des neu-
en Gerätes von VarioScan ist es mög-
lich, die Funktion der Venen zu tes-
ten. Venenleiden, die äußerlich nicht
feststellbar sind, können frühzeitig
erkannt werden. (Wir bitten um vor-




■ Sonnabend, 9. Oktober, 10 Uhr,
Portraitzeichnen - Intensivkurs, Mei-
ßen
■ Montag, 18. Oktober, 15 Uhr Tech-
niken der Papiergestaltung für Schü-
ler , Meißen
■ Montag, 18. Oktober, 14 Uhr, Bet-
ter than your Colleagues - English for
Primary School Teachers, Meißen
■ Dienstag, 19. Oktober, 10 Uhr,
Techniken der Papiergestaltung für
Erwachsene, Meißen 
Das komplettes Angebot entnehmen
Sie bitte dem aktuellen Programm-
heft der Volkshochschule im Land-
kreis Meißen e.V. Fragen Sie nach
dem neuen Heft in Stadtverwaltun-
gen, Gemeinden, Bibliotheken, Buch-
handlungen, Sparkassen, Kranken-
kassen und Arbeitsämtern. Oder Sie
besuchen die Homepage unter
www.vhs-lkmeissen.de.
Anmeldung unter: VHS im Landkreis
Meißen e.V., Bernhard-Voß-Str. 27,
01445 Radebeul, Tel. (0351) 8304776,
Fax (0351) 8301476.
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Die Jugendtheatergruppe Meißen führt das Stück „Draußen vor der Tür“ von Wolfgang Borchert auf.
„Die Magd als Herrin“, ist eine heitere-Kammer-Oper von Giovanni Battista
Pergolesi. Fotos: Theater Meißen
Die Gruppe Zauberback wird am Freitag, dem 15. Oktober für magische Stimmung
im Theater Meißen sorgen.
DIE MEIßENER STADTWERKE INFORMIEREN6
Gemäß § 52 Abs. 2 GmbH-Gesetz ge-
ben wir bekannt, dass in unserer Ge-
sellschaft zum 30.04.2010 ein Gesell-
schafterwechsel stattgefunden hat.
Der neue Gesellschafter, EnergieVer-
bund Dresden GmbH, hat folgende
Mitglieder mit Wirkung vom
03.05.2010 in den Aufsichtsrat der
Meißener Stadtwerke GmbH ent-
sandt:
 Herrn Andreas Hemmersbach
 Herrn Siegmund Meßmer
 Herrn Dr. Reinhard Richter
 Frau Annett Rössler
Frau Andrea Ohm und
Herr Dr. Christof Regelmann
sind zum 03.05.2010 aus dem Auf-
sichtsrat ausgeschieden.






Am 4. und 5. September fand, mit
Unterstützung der Meißener Stadt-
werke, zum zweiten Mal das Meissner
City Downhill statt. Dafür reisten 80
Fahrer aus dem gesamten Bundesge-
biet an.
Start des Rennens war wie im letzten
Jahr der Domplatz. Von dort ging es
in rasanter Fahrt den Burgberg hinab
bis zum Ziel auf dem Theaterplatz.
Dabei waren jedoch nicht nur die Ge-
fälle und das Meißner Kopfsteinpflas-
ter zu meistern, zusätzlich waren
über die gesamte Strecke noch Ram-
pen und Sprünge aufgebaut, die die
Fahrer zu bewältigen hatten.
Trotz der anspruchsvollen Strecke
gab es in diesem Jahr sehr wenige
Stürze und die Bestzeit aus dem letz-
ten Jahr konnte sogar noch um einige
Sekunden unterboten werden.
Der Aufwand bei den Vorbereitungen
einer solchen Veranstaltung durch
die Altstadt ist zwar sehr hoch, doch
hat es sich wieder einmal gelohnt.
5 000 Besucher kamen am ersten
Septemberwochenende in die Alt-
stadt, um das 2. Meissner City
Downhill zu sehen. Fahrer und Veran-
stalter waren sehr zufrieden.
Auch das 2. Meissner City Downhill war ein Erfolg
Zum zweiten Mal unterstützten die Meißener Stadtwerke das Fahrradevent als Hauptsponsor
Deutschlands Downhill-Elite zog am Sonnabend und Sonntag mit waghalsigen Sprüngen rund 5.000 Zuschauer in die Meißner Altstadt. Foto: Andreas Weihs
Als Wasserversorger sind wir gesetz-
lich verpflichtet, die Öffentlichkeit re-
gelmäßig über die zur Aufbereitung
verwendeten Zusatzstoffe zu infor-
mieren. Das durch die Meißener
Stadtwerke verteilte Trinkwasser
stammt aus dem Wasserwerk Dres-
den-Coschütz und enthält folgende
Zusätze:
p Brandkalk und CO2 zur pH-Stabili-
sierung (Entsäuerung)
p Aluminiumsulfat zur Flockung
p Chlor und Chlordioxid zur Desin-
fektion
Das Wasser enthält ca. 1,14 Millimol
Calciumcarbonat pro Liter und kann
bei einem Härtegrad von 6,5 °dH als
weich bezeichnet werden. Das Meiß-
ner Trinkwasser entspricht in allen
Belangen den Qualitätsparametern
der Trinkwasserverordnung vom Mai
2001.
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Neun bepflanzte Blumenkästen bezo-
gen am Montag, 16. August ihren
neuen Standort am Rathaus. Überge-
ben wurden sie Oberbürgermeister
Olaf Raschke durch Gewerbetreiben-
de der Stadt, die der Initiative des
Stadtrates Ullrich Baudis folgten und
einen bepflanzten Blumenkasten im
Wert von ca. 50 Euro zur Verschöne-
rung des Meißner Rathauses spende-
ten. Neben Ullrich Baudis zählen
Stadtrat Heinz Gleisberg, Thomas
Tallacker und Sven Braunsdorf, Frau
Seurig von der „Goldschmiede“, Ines
Wolf vom Menü und Buffetservice,
Sebastian Günther vom „Goldenen
Fass“, Frau Tzscheil vom „Restaurant
Altstadt“ sowie Andreas Krause vom
Gewerbeverein Meißen e.V. zu den
Spendern des Blumenschmuckes für
die Rathausfenster.
Bereits Anfang August überraschte
das Weingut Schuh die Stadt Meißen
mit zwei Blumenkästen. „Weitere, wie
die Weinbruderschaft, die Privat-
brauerei Schwerter Meißen, Frau Hei-
di Rehe als Privatperson; Stadtrat
Frank Lassotta, der Schlüsseldienst
Göldner sowie der Augenoptiker Am-
brosius Bresan haben bereits ihr Inte-
resse angezeigt, die Initiative zu un-
terstützen.“, so Ullrich Baudis bei der
Übergabe.
Das Meißner Rathaus blüht auf
Die Gewerbetreibenden vom Markt bei der Übergabe der Blumenkästen zur Verschönerung des Rat-
hauses. Foto: C. Hübschmann
Die Erstklässler der Meißner Grund-
schule durften sich über ein Schulan-
fangsgeschenk des Oberbürgermeis-
ters freuen - den Kinderstadtführer
„Auf den Spuren des Meißner Gänse-
jungen“.
„Ich freue mich, dass es uns auch in
diesem Jahr wieder gelungen ist, je-
dem Meißner ABC-Schützen ein
Exemplar überreichen zu können.
Dieser spezielle Stadtführer für
Grundschulkinder bringt auf unter-
haltsame Art und Weise den Kindern
aus ihrer Sicht ihre Heimatstadt nahe
und animiert sie, auf Entdeckungsrei-
se zu gehen“, so der Oberbürger-
meister.
Die Idee, einen speziell auf Kinder
ausgerichteten Stadtführer zu entwi-
ckeln, entstand 2007 mit dem Projekt
„Auf den Spuren des Meißner Gänse-
jungen“ - für ein familienfreundliches
Meißen. Annette Brück, die die Stadt
Meißen bei der Projektentwicklung
unterstützte, nahm sich dieser gro-
ßen Herausforderung - Meißen mit
Kinderaugen sehen - an.
Entstanden ist ein bunt illustrierter
Stadtführer mit einem Stadt-Rund-
gang, der 2009 in einer ersten Aufla-
ge erschien und seither nicht nur die
ABC-Schützen erfreut, sondern auch
unter Erwachsenen sehr großen Zu-
spruch findet. Illustriert mit vielen lie-
bevollen Details wurde der Kinder-
stadtführer durch den Meißner Stef-
fen Mickosch. Die Texte stammen aus
der Feder von Annette Brück.
Der Kinderstadtführer ist in zahlrei-




Schulanfänger erhielten persönliches Exemplar von
Oberbürgermeister Olaf Raschke
Einzelne Klassenleiter behalten
es sich vor, den Kinderstadt-
führer in der Schule einzube-
halten, um ihn an geeigneter
Stelle als Unterrichtsmaterial
einzusetzen. Nach der Nut-




Am 13. September 2010 begannen
Bauarbeiten am Mittelberg. Die Mei-
ßener Stadtwerke GmbH erneuern
jetzt die Gas- und Trinkwasserleitun-
gen. Danach erhält der gesamte Stra-
ßenbereich eine Asphaltfahrbahn.
Während der Bauzeit kommt es zu
Verkehrseinschränkungen und teil-
weisen Vollsperrungen. Die benötig-
ten 30.000 Euro für die Straßenin-
standsetzung werden aus dem Haus-




In den letzten Jahren wurde in meh-
reren Bauabschnitten der gesamte
Bereich Lerchaweg/Dreilindenstraße/
Querallee/Bockwener Weg saniert.
Ziel der Maßnahme, die jetzt ihren
Abschluss fand, war es, die zentrale
Abwasserentsorgung für ca. 150 Ein-
wohner herzustellen.
Im Juni 2007 startete der 1. Bauab-
schnitt „Hirschbergstraße bis Lercha-
weg Haus Nr. 34“: Hier wurden 480
Meter Schmutzwasserkanal ein-
schließlich Hausanschlüsse verlegt.
Allein für den Kanalgraben fielen
1.600 Kubikmeter Aushubmassen an.
Gleichzeitig wurde eine öffentliche
Beleuchtung installiert, Strom- sowie
Trinkwasser -und Gasleitungen ver-
legt. Zudem erfolgte der Neubau ei-
ner Stützmauer. Der Abschnitt erhielt
einen neuen Straßenbelag in Asphalt,
dank dessen das bis dahin bestehen-
den Entwässerungsproblem beseitigt
werden konnte. Die Baumaßnahme,
die im Mai 2009 beendet wurde, führ-
te die Firma Plambeck Contra Con
GmbH aus Niederau aus. Die Stadt
Meißen investierte 265.000 Euro aus
städtischen Mitteln.
Bereits einen Monat später begann
der 2. Bauabschnitt „Lerchaweg Haus
Nr. 34 bis einschließlich Dreilinden-
straße“: Die Arbeiten erstreckten sich
auf einer Gesamtlänge von 330 Me-
tern, wobei 1.370 Kubikmeter Erd-
massen bewegt wurden. Auch hier
erfolgte ein Austausch der Trinkwas-
serleitung, die Erneuerung der öf-
fentlichen Beleuchtung sowie der an-
schließende Ausbau der Straße mit
einer neuen Asphaltdecke.
Mit dem 3. und letzten Bauabschnitt
„Querallee und Bockwener Weg“




gung auf einer Länge von 340 Metern
mit einem Erdaushub von 1.630 Ku-
bikmeter. Parallel dazu erfolgte die
Verlegung einer neuen Trinkwasser-
leitung. Auch hier erhielten die Stra-
ßen als Abschluss einen Asphaltbe-
lag. Die Bauleistungen des 2. und 3.
Bauabschnittes, mit einem Gesamt-
umfang von ca. 280.000 Euro über-
nahm die Firma STRABAG AG Gruppe
Meißen. Die Umfangreiche Straßen-
baumaßnahme Lerchaweg/Dreilin-
denstraße/Querallee/Bockwener Weg
konnte somit erfolgreich nach zwei
Jahren abgeschlossen werden. Der
Haushalt der Stadt Meißen brachte
hierfür insgesamt rund 545.000 Euro
auf. Oberbürgermeister Olaf Raschke
dankt den Anwohnern für ihre Ge-
duld und den Bauausführenden für
ihre umsichtige Arbeit. Dank gilt auch
dem Stadtrat und seinen Fachaus-
schüssen, der mit seinen Entschei-
dungen dieser längst fälligen Maß-
nahme mit einem Investvolumen von
über einer halben Million Euro den
Weg bereitet hat.
Der Lerchaweg ist fertig
Umfangreiche Straßenbaumaßnahmen beendet
340 Meter Schmutzwasserkanal
wurden verlegt. Foto: Stadt Meißen
Herstellung der Schwarzdecke
auf dem Lerchaweg.
Seit 7. September können die 26 An-
wohner des Birkenweges ihre Grund-
stücke wieder ungehindert erreichen.
Im Juni begannen unter Vollsperrung
Tiefbauarbeiten in diesem Bereich,
bei denen 100 Meter Schmutz- und
Regenwasserkanal verlegt und damit
die anliegenden Grundstücke an die
zentrale Kläranlage Meißen ange-
schlossen wurden.
Im Auftrag der Meißener Stadtwerke
GmbH wurden weiterhin die Trink-
wasser-, Gas- und Stromleitungen er-
neuert sowie eine öffentliche Be-
leuchtung installiert. Die bis dahin
desolate Straße erhielt zudem einen
neuen Asphaltbelag und eine neue
Straßenentwässerung. Die Stadt Mei-
ßen investierte in der abwasserseiti-
gen Erschließung und Straßenin-
standsetzung 110.000 Euro, die voll-
ständig über den städtischen Haus-
halt finanziert werden.
Den Anliegern wird für ihre Koopera-




Der neue Asphaltbelag auf dem Birkenweg. Foto: Stadt Meißen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 12. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 29.09.2010,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rathauses
zu Meißen, Markt 1, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17:00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung
 der Beschlussfähigkeit
 
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentli-
 chen Sitzung des Stadtrates vom 30.06.2010





4. Bericht zum Kommunalwald und Maßnahme-
 planungen bis 2013; Berichterstatter: Herr
 Dirk Fanko, Referent Privat- und Körper-
 schaftswald, Staatsbetrieb Sachsenforst
 
5. Termine der Oberbürgermeisterwahl 2011
 
6. Satzung zur 4. Änderung der Hauptsatzung
 der Großen Kreisstadt Meißen
 
7. Einbringung der Haushaltssatzung 2011
 
8. Genehmigung einer überplanmäßigen Aus- 
 gabe zur Finanzierung der Kreisumlage im
 Haushaltsjahr 2010
 
9. Genehmigung einer außerplanmäßigen Ver-
 pflichtungsermächtigung im Jahr 2010 zur Fi-
 nanzierung der Baumaßnahme „Erweite-
 rungsbau Gymnasium Franziskaneum“ im
 Programm Europäischer Fonds für regionale
 Entwicklung (EFRE)
 
10. Umbau und Sanierung Kita „Sonnenschein“
 Dresdner Straße 8 - Genehmigung einer
 überplanmäßigen Ausgabe
 
11. Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ -
 Wirtschaftsplan 2011
 
12. Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ -
 Jahresabschluss 2009
 
13. Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ - Be-
 stellung eines Wirtschaftsprüfers
 
14. Eigenbetrieb „Städtisches Bestattungswe-
 sen Meißen“ - Wirtschaftsplan 2011
 
15. Satzung zur Bildung und Arbeit der Famili-
 envertretung der Stadt Meißen (Familienver-
 tretungssatzung)
 
16. Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen
 über das verlängerte Offenhalten der Ver-
 kaufsstellen an bestimmten Werktagen im
 Jahr 2011
 
17. Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen
 über die Öffnungszeiten von Verkaufsstellen
 an Sonn- und Feiertagen im Jahr 2011
 
18. Antrag Nr. A 18/10 der Fraktionen Die Linke
 sowie Freie Bürger/SPD vom 08.09.2010 „Ge-
 denken an die Ereignisse im April/Mai 1945
 in Meißen“
 
19. Antrag Nr. A 17/10 vom 01.09.2010 der Frak-
 tion FDP
 Genehmigung von Grillen an der Elbe
 
20. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum
 Lärmaktionsplan Meißen
 
21. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Quar-
 tier Elbdom“
 
21.1 Plangebiet des vorhabenbezogenen Be-
 bauungsplans „Quartier Elbdom“
 
21.2 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
 „Quartier Elbdom“ - Bebauungsplan der In-
 nenentwicklung nach § 13 a BauGB
 
21.3 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum
 vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Quar-
 tier Elbdom“
 
22. Erweiterungsbau Gymnasium Franziska-
 neum Meißen - Vergabe von Bauleistungen -
 Los 06 - Erweiterter Rohbau
 
23. Aufzug Burgberg - Beauftragung Nachtrag
 
24. K 8015, Ausbau der Ortsdurchfahrt Meißen,
 Umbau Moritzburger Platz:
 Bestätigung der Nachtragsvereinbarung Nr. 7
 mit der Teichmann Bau GmbH
 
25. Stadtumbaugebiet Meißen rechts der Elbe -
 Teil Aufwertung - Beantragung von Finanz-
 hilfen für Vorhaben des Landkreises Meißen
 und der Stadt Meißen
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Gemäß § 76 Abs. 1 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung ist der Entwurf der Haushaltssatzung
an sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen.
Die Auslegungsfrist beginnt am Donnerstag,
dem 30.09.2010 und endet am Freitag, dem
08.10.2010. Die Einwohner und Abgabepflichti-
gen können bis zum 19.10.2010 Einwendungen
gegen den Entwurf erheben.
Der Entwurf der Haushaltssatzung einschließ-
lich des Haushaltsplanes liegt zu den Öffnungs-
zeiten in der Stadtkämmerei, Burgstraße 32, zur
Einsichtnahme aus. Über fristgemäß erhobene










Die Tagesordnung für die Ausschusssitzungen
entnehmen Sie bitte den Aushängen. Die An-
schlagtafeln befinden sich am Rathaus der
Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront Burgstraße,
und vor der Johannesgrundschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil.
Ausschusssitzung im Oktober
Gedenken an die Ereignisse im April/Mai 1945
in Meißen, Ausführung der Gedenkplatte
Beschluss-Nr. 10/5/149
Beschluss der 6. Sitzung des
Sozial- und Kulturausschusses
vom 08.09.2010
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe
zur Instandsetzung der Ortsverbindungsstraße
nach Proschwitz Beschluss-Nr. 10/5/159
Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost, 2.
Bauabschnitt Verkauf der FlSt.Nr. 731/44, 736/1
und 740/2, jeweils der Gemarkung Cölln
Beschluss-Nr. 10/5/163
Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost,
2. Bauabschnitt Verkauf der FlSt.Nr. 738/12,
739/1, 740/3, 741/2 und 746/9 jeweils der Ge-
markung Cölln Beschluss-Nr. 10/5/164
Zustimmung zur Überlassung eines Erbbau-
rechtes am Flurstück 1300/2 der Gemarkung
Meißen (An der Schreberstraße 5)
Beschluss-Nr. 10/5/165
Beschlüsse der 10. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom
15.09.2010
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be für den Kanalneubau in der Straße „An der
Telle“ Beschluss-Nr. 10/5/133
Beschluss der 9. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom
25.08.2010
Zur schnellen Übermittlung von Hochwassereil-
benachrichtigungen für die Flussgebiete „Elbe“
und „Nebenflüsse der oberen Elbe“ (Triebisch),
besteht die Möglichkeit der direkten Informati-
on per SMS durch das Landeshochwasserzen-
trum Sachsen.
Eine telefonische Quittierungsmeldung wird
automatisiert über einen Sprachdialog entge-
gengenommen, wobei zur Empfängeridentifi-
kation die mit der SMS übermittelte Codenum-
mer per Tastatur eingegeben werden muss. Die
Bestätigung des Empfangs der Hochwassereil-
benachrichtigung ist innerhalb einer Stunde
durch den Nutzer selbst durchzuführen.
Bei Inanspruchnahme des Alarmierungssystems
besteht die Möglichkeit sich über die Stadtver-
waltung Meißen zur Registrierung für das Warn-
system schriftlich anzumelden. Hierzu sind die
Adressdaten und die zu benachrichtigende
Handynummer beim Ordnungsamt der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1 in 01662 Meißen
oder per E-Mail an ordnungsamt@stadt-meis-
sen.de einzureichen. Durch die Vielzahl der zu
informierenden Bürger und Einrichtungen ist
die Festlegung auf eine Handynummer not-
wendig.
Für weitere Hinweise und Anfragen stehen Ih-
nen die Mitarbeiter des Ordnungsamtes der
Stadt Meißen unter der Telefonnummer (03521)
467-444 oder -277 bzw. per E-Mail an ord-
nungsamt@stadt-meissen.de zur Verfügung. 
Information zum
Hochwassernachrichtendienst
 Weitere Informationsmöglichkeiten bestehen über:
 Informationsquelle  erreichbar unter  Information








 (0351) 8928 260
 (0351) 4517 260
 Aktuelle Wasserstände
 Messwertansa-
 ger der Elbepegel
 Pegel Meißen 03521-19429
 Pegel Dresden 0351- 19429
 Pegel Schöna 035028 - 19429
 Aktuelle Wasser-
 stände der Elbepegel
 MDR-Videotext  Videotext ab Seite 530  Aktuelle Wasserstände
Die Papierlohnsteuerkarte wurde letztmalig für
das Jahr 2010 ausgestellt. Sie behält ihre Gültig-
keit über das Jahr 2010 hinaus, bis der Lohn-
steuerabzug endgültig durch das elektronische
Verfahren (voraussichtlich im Jahr 2012) abge-
löst wird. Gemäß § 39 Abs. 5 EStG konnten Ar-
beitnehmer bis zum 30. November des Kalen-
derjahres bei der Gemeinde Änderungen auf
der Lohnsteuerkarte vornehmen lassen.
Für die Lohnsteuerkarte 2010 gilt, dass für Än-
derungen bis zum 30. November sowie für evtl.
Neuausstellungen der Lohnsteuerkarte 2010 bis
zum 31.12.2010 das Meldeamt zuständig ist. Ab




Anlässlich eines Altersjubiläums oder Ehejubilä-
ums darf die Meldebehörde Namen, Doktor-
grad, Anschrift sowie die Art des Jubiläums ver-
öffentlichen und an Presse, Rundfunk oder an-
deren Medien zur Veröffentlichung übermit-
teln. Grundlage dazu ist der § 33 Abs. 2 des
Sächsischen Meldegesetzes. Altersjubilare sind
Einwohner, die den 70. Geburtstag oder einen
späteren begehen. Ehejubilare sind Einwohner,
die Goldene Hochzeit oder einen späteres Ehe-
jubiläum begehen. Die Veröffentlichung oder
Übermittlung der Daten anlässlich eines sol-
chen Jubiläums kann verhindert werden, wenn
beim zuständigen Einwohnermeldeamt der Wi-
derspruch zur Veröffentlichung schriftlich ein-
gelegt wurde. Zuständig ist, das Einwohnermel-
deamt des Wohnsitzes, hier das Bürgerbüro der
Stadt Meißen.
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag, Freitag und Sonnabend 9 - 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag    9 - 18 Uhr
Mittwoch          geschlossen
Widerspruchsrecht
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Deckenhöhle und
Funktionsräume
Das Raumkonzept unseres Kinder-
hauses „Nassau-Mücken“ zu verän-
dern, stand schon lange auf der Ta-
gesordnung mancher Teamberatung.
Ideen gab es viele, u. a. den Kindern
offenes Spiel in verschiedenen Funk-
tionsräumen zu ermöglichen.
Im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments unserer Einrichtung bemühen
wir uns, einen Teil dieser Ideen mit
den gegebenen Rahmenbedingun-
gen zu vereinbaren und umzusetzen.
Wir entschieden uns für größere
Funktionsecken in den Gruppenzim-
mern. Die Erzieherinnen berieten mit
den Kindern, welche Funktionsecken
sie sich wünschen. Gemeinsam wur-
de angepackt und umgeräumt. So
entstanden für jeweils zwei benach-
barte Gruppen verschiedene Funkti-
onsräume, die beispielsweise eine
Puppen- und Rollenspielecke, eine
Bau- und Legoecke und ein Kinder-
büro mit Computer enthalten. Die
Kinder haben die Möglichkeit, wäh-
rend des freien Spiels selbständig zu
entscheiden, in welchem Gruppen-
zimmer sie sich aufhalten. Als Rück-
zugsmöglichkeiten stehen den Kin-
dern der Sinnesraum, die Bücherei
und seit kurzem auch eine Decken-
höhle zur Verfügung. Letztere wird
besonders gern genutzt, weil man da
ungestört spielen und seinen Ideen
freien Lauf lassen kann. Dies fördert
das Selbstvertrauen der Kinder und
die Entstehung neuer Freundschaf-
ten!
Ganz gleich wo auch immer die Kin-
der spielen und sich ausprobieren
möchten, eine Regel gilt immer: Die
Abmeldung bzw. Anmeldung bei der
Gruppenerzieherin, damit trotz frei-
em, ungestörtem Spiel die Aufsichts-
pflicht stets gewährleistet ist.
Monika Günther
Kinderhaus „Nassau-Mücken“
Sechs Wochen Ferien -
aber niemals
Langeweile!
Sechs lange Wochen Sommerferien
liegen hinter uns. In dieser Zeit wur-
de in unserer Schule kräftig gebaut,
auch die Hortzimmer unterm Dach
bekamen neue, weiße Fenster und ei-
nen hellen Farbanstrich. Jetzt sieht al-
les gleich viel freundlicher aus! Wer in
den Ferien unseren Hort besuchte,
konnte wie immer an vielen tollen
Unternehmungen mit den Erzieherin-
nen teilnehmen. Neben Kinobesu-
chen, dem Fahrradgeschicklichkeits-
training und Bastelvormittagen stan-
den diesmal auch eine Betriebsfüh-
rung bei „Duravit“, sowie die Besichti-
gung der Bienenwirtschaft Meißen,
des Schaustollen in Mehren, des Poli-
zeireviers in Meißen und der Dresd-
ner Frauenkirche auf dem Programm.
Bei einer „Tümpeltour“ in der Hebe-
lei, im Saubachtal in Gauernitz und
im Spitzgrundwald in Coswig gingen
wir ebenfalls auf Entdeckungstour.
Nicht zuletzt fanden wir natürlich
auch das traditionelle „Spielefest im
Heiligen Grund“ sowie den „Tag der
Polizei“ wieder ganz toll! Beim Kreisfi-
nale der sportlichsten Horte des
Landkreises belegten wir Ferienkin-
der einen sensationellen 3. Platz! Wer
von uns keine Lust auf die vielen Aus-
flüge hatte, konnte natürlich auch im
Hort bleiben und mal so richtig aus-
giebig spielen, im Freien Buden bau-
en, im Sand matschen oder Musik hö-
ren und „abhängen“ dabei. Ihr seht
also, bei uns im Hort auf dem Ques-
tenberg geht immer die Post ab und





Foto: Hort Grundschule „Questenberg“
Trauer ist ein langer, schmerz-
hafter Prozess, der nicht selten
zu Einsamkeit und Verzweif-
lung führt. Es ist ein offenes
Angebot, der erste Schritt ist
der schwierigste - „ein Kraft-
akt“.
In Meißen sterben jährlich ca.
460 Menschen, alt und jung,
groß und klein. Selbst wenn je-
der nur einen lieben Menschen
hatte, leben ca. 460 Trauernde
in unserer Stadt. Immer wieder
erreichen uns Anfragen zu
möglichen Hilfen für Betroffe-
ne. In Zusammenwirkung mit
Sabine Forberger und Kathari-
na Schönfuß regt die als
Gleichstellungs- und Senioren-
beautrage das offene Angebot









Sie sind herzlich eingeladen,
p wenn Sie Menschen in ähnli-
cher Situation treffen wollen
p wenn Sie Ihrer Trauer Raum
geben möchten
p wenn Sie Kontakte zu ande-
ren suchen und Ihre Erfahrun-
gen teilen möchten
p wenn Sie mit Betroffenen
sich austauschen wollen
p wenn Sie nicht reden wol-
len, sondern einfach aus Ihren
vier Wänden herauskommen
möchten
p wenn Sie einsam sind, weil
das private Umfeld, Freunde





beauftragte der Stadt Meißen
Trauercafé
Die Saison nach den Sommerferien
ist kaum einen Monat alt, doch für
die Sportler des Meißner SEIWAKAI
Teams gibt es schon jetzt viel zu er-
zählen. Mitte August fand für Katja
Weser, Sarah Kudell, Claudia Gabrich,
Daniel Bischoff und Eric Sagaßer ei-
nes der wohl größten Turniere ihrer
bisherigen sportlichen Karriere statt.
In Nagoya vertraten die fünf Meißner
beim Wadokai World Cup Deutsch-
land. In den Wochen und Monaten
zuvor hatten sie einen großen Teil ih-
rer freien Zeit in die Vorbereitung auf
diese Meisterschaft investiert, was
sich in Japan auszahlen sollte. Bei den
Herren war die Konkurrenz sehr groß.
Eric unterlag in der ersten Runde ei-
nem starken Japaner und konnte so
leider nicht in die Medaillenvergabe
eingreifen. Daniel schrammte äußerst
knapp an einem Podestplatz vorbei
und belegte einen guten fünften
Platz. Noch besser lief es bei den
Meißner Damen. Sie konnten sich in
ihrer jeweiligen Gewichtsklasse bis
ins Finale durchsetzen und standen
dort einer japanischen Kämpferin ge-
genüber. Zwar konnte nur Katja ihr
Finale für sich entscheiden, doch mit
einmal Gold, zweimal Silber und ei-
nem fünften Platz wurden die Erwar-
tungen bei weitem übertroffen. Doch
auch der Meißner Nachwuchs konnte
wieder auf sich aufmerksam machen.
Bei der Sachsenliga, einem Mann-
schaftswettbewerb, bei dem im Mo-
dus Jeder gegen Jeden gekämpft
wird, konnten sich die Mannschaften
des SEIWAKAI Teams in den Alters-
klassen Schüler und Jugend in ihren
Tabellen behaupten und so zahlrei-
che Medaillen erkämpfen.
Natürlich dreht sich im Karate nicht
alles nur um den Wettkampfsport.
Auch die Selbstverteidigung ist ein
wichtiger Aspekt dieser asiatischen
Kampfsportart. Aus diesem Grund
hatte der Vorsitzende Marco Thier-
bach den Selbstverteidigungs-Trainer
und Polizei-Ausbilder Jürgen Kestner
nach Meißen eingeladen. An einem
Wochenend-Lehrgang vermittelte er
realitätsnahe Formen der Selbstver-
teidigung, die individuell auf das je-




SEI WA KAI Team
Erfolgreicher Start ins neue Halbjahr
Daniel Bischoff, Sarah Kudell, Katja Weser, Claudia Gabrich und
Eric Sagaßer (von links nach rechts) nach der Siegerehrung in Na-
goya. Foto: Marco Thierbach
Seniorentelefon Meißen
 467 462
Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
Einmal im Jahr müssen die Schwimm-
meister im Freizeitbad Wellenspiel
die Stöpsel ziehen und das Wasser
aus den Becken lassen. Jeweils in der
ersten Schulwoche nach den Som-
merferien werden alle Anlagen des
Bades einer Revision unterzogen. Da-
bei geht es nicht nur um die Überprü-
fung der technischen Anlage, es ist
Großreinemachen angesagt, auch an
den Stellen, an die man nicht so ohne
Weiteres rankommt.
Solch eine Aktion geht nur, wenn das
Bad geschlossen ist. Die Städtischen
Dienste Meißen GmbH, die das Frei-
zeitbad betreibt, dankt nicht nur den
Gästen für ihr Verständnis, dass sie ei-
ne Woche lang die Freizeiteinrich-
tung nicht nutzen konnten, sondern
auch den Mitarbeitern und den betei-
ligten Firmen, die bei der Revision
nicht auf die Uhr gesehen haben.
Denn mit einem Achtstundentag wä-
re die Arbeit nicht zu schaffen gewe-
sen.
Es wurden alle Becken sauber ge-
macht und notwendige Reparaturen
ausgeführt, unter anderem auch de-
fekte Fliesen erneuert, an Motoren
und Pumpen verschlissene Teile ge-
wechselt, Lüftung, Wellenanlage und
Hubboden gewartet. Ebenso erfolgte
die Überprüfung der gesamten Elek-
troanlage. Selbst die Deckenkon-
struktion erfuhr eine aufwändige Rei-
nigung. Außerdem sind über dem
Sportbecken Deckenplatten ersetzt
worden. Hierzu waren Bergsteiger im
Einsatz, da man selbst bei leerem Be-
cken nur schwer an die Decke heran-
kommt. Ersetzt wurde zudem die Ab-
deckung für das Außenbecken, damit
im Winter nicht zu viel Wärme verlo-
ren geht.
Freuen können sich die Saunafreun-
de über die sanierte
Blockhaussauna. Frische
Farbe haben der Mutter-










die Gäste wie immer
wohlfühlen.
Wartungs- und Verschönerungsarbeiten für mehr Badespaß
Revision im Wellenspiel erfolgreich beendet
Alle Schächte sind gereinigt.
In die Wartungsarbeiten wurden der Hubboden und die Wellenan-
lage einbezogen. Fotos: Wellenspiel Bergsteiger haben bei der Reinigung der Deckenkonstruktion geholfen.
Anzeige
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Anzeige
Gesellschaftsintern ist jedes Jahr die
Prüfung des Jahresabschlusses für
das vorangegangene Wirtschaftsjahr
das wichtigste Ereignis. Den Prü-
fungsauftrag vom Aufsichtsrat erhielt
dafür die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Ernst & Young. Der Aufsichts-
rat hat in seiner Sitzung am 3. Juni
den Prüfbericht beraten und geprüft.
Dieser bestätigt der Gesellschaft eine
gute kontinuierliche Entwicklung.
Dem Jahresabschluss und dem Lage-
bericht konnte durch die Wirtschafts-
prüfer wiederum ein uneinge-
schränkter Bestätigungsvermerk tes-
tiert werden.
Der Aufsichtsrat empfahl dem Gesell-
schafter Stadt Meißen die Feststel-
lung des Jahresabschlusses und die
Entlastung des Geschäftsführers und
des Aufsichtsrates.
Der Stadtrat hat in der Juni-Sitzung
darüber einstimmig beschlossen.
Nach schwierigen Anfangsjahren hat
sich die wirtschaftliche Situation der
SEEG kontinuierlich weiter gefestigt.
Trotz eines hohen Wohnungsüber-
hanges in der Stadt Meißen ist die
SEEG mit ihren guten, vielschichtigen
Wohnungsangeboten als moderner
Dienstleister am Markt.
Die umfangreichen, nachhaltigen In-
vestitionen in unserem Altbestand
sind ein beredtes Zeugnis davon und
überall in der Stadt sichtbar.
Das Wirtschaftsjahr konnte mit einem
positiven Jahresergebnis von rund ei-
ner Mio. Euro abgeschlossen werden.
Rund 2,6 Mio. Euro wurden für Inves-
titionen und Instandhaltungen ein-
gesetzt. Alle Aufträge werden mit
Meißner Handwerkern und Baufir-
men abgewickelt.
Immer stärker in den Fokus der Ge-
schäftsstrategie tritt bei der künfti-
gen Bestandsentwicklung die Beach-
tung der demografisch bedingten
Wohnungsanforderungen (senioren-
gerecht und barrierearm) und die
Energieeinsparungsverordnung.
Alle SEEG-Objekte haben Energieaus-
weise, die bestätigen, dass sich unser
Vermietungsbestand bereits in einem
sehr guten energetischen Zustand
befindet. Die Energiebedarfskenn-
werte liegen jeweils im grünen
bis dunkelgrünem Bereich.
Bei unseren laufenden Objekt-
sanierungen wird neben dem
Hauptnachfragesegment -
Wohnungen für Single-Haus-
halte - jedoch auch dem Seg-
ment - Wohnungen für Famili-
en mit Kind/ern Bedeutung ge-
schenkt.
Neben der Entwicklung des
Wohngemeinschaftsangebotes
für Senioren mit Pflegedienst-
betreuung in unserem Objekt
Dieraer Weg 1, als Alternative
zum üblichen Altenheim, wur-
de das Innenstadt-Objekt Neu-
gasse 36 modernisiert und bar-
rierearm umgestaltet. Dieses
Gebäude ist mit Fahrstuhl aus-
gestattet und im Erdgeschoss
hat der ASB, der Arbeiter Sama-
riter Bund, eine Sozialstation und ei-
nen Bürgertreff eingerichtet. Unab-
hängig davon werden von der SEEG
die neu sanierten Wohnungen, da-
runter 5 rollstuhlgerechte WE`s, für
alle Altersgruppen vermietet. Jedoch
hat der Mieter, der Hilfe braucht und
ab und zu Gesellschaft möchte, An-
gebote dafür im Haus. Bei Bedarf
kann in der daneben liegenden Tief-
garage der Sparkasse auch ein Stell-
platz angemietet werden oder in der
„Gockelbar“ im Erdgeschoss einge-
kehrt werden. Auch der Zahnarzt ist
im Haus.
In der Stadtrandlage Zscheila wurde
der Trinitatiskirchweg 4, ein kleinteili-
ger Altbau saniert und mit je einer
3-Raum Wohnung pro Etage ausge-
stattet. Inzwischen ist die Nr. 6 in der
Sanierung und wird über vier 2-Raum
Wohnungen und ein schöne 3-Raum
WE im Dach verfügen. In Vorberei-
tung ist auch die Sanierung der Ob-
jekte Leschnerstr.14 und Wettinstr.1.
Wobei die Wettinstr.1 in unmittelba-
rer Nähe zum Spielplatz Käthe-Koll-
witz-Park und zur Kinderarzt Praxis
für junge Familien interessant sein
könnte.
Für 2011 wird die Sanierung der Häu-
ser Karlstr. 2+3 mit verschiedenen
Wohnungsgrößen vorbereitet.
Auch für die Plattenbauten Fellba-
cher Straße wird nach Entwicklungs-
möglichkeiten gesucht, unter der
Prämisse preiswertes Wohnen auch
weiter zu ermöglichen.
Auf dieser Basis blicken wir mit Zu-
versicht in die nächsten Geschäftsjah-
re und danken unseren Mietern für
Ihre Treue.
Ulrich Butzer, Geschäftsführer
Die SEEG Meißen mbH - das städtische Wohnungsunternehmen
Ein sehr guter Jahresabschluss des 16.Geschäftsjahres
Unsere aktuelle Baustelle Trinitatiskirchweg
(Nr.4 bezugsfertig; Nr.6 im Bau) Foto: SEEG
Anzeigen
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  in der Stadtverwaltung
  Meißen, Markt 3
  Beratungsraum,
  3. OG, Zimmer 306
  Donnerstag,
  7. Oktober 2010,
  10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder der Vertretung
freuen sich über Zuspruch und
Interesse an dieser Sprech-
stunde. Zugleich besteht in der
Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner
Bürgerpolizistin ins Gespräch
zu kommen. Telefonischer
Kontakt ist in dieser Zeit mög-
lich unter (03521) 467462.
SENIOREN-
SPRECHSTUNDEEin Vortrag mit lustigen Experimen-
ten zu seinem Buch „Mathematik ist
überall“ hält Dr. Dr. Norbert Herr-
mann am 14. Oktober um 19 Uhr.
Vorgänge aus dem täglichen Leben
werden vom Autor mathematisch,
amüsant und kurzweilig dem Zuhörer
erklärt.
Mit einem völlig anderen Thema wer-
den die Gäste der Bibliothek zwei
Wochen später, 26. Oktober um
18 Uhr, überrascht „Abenteuer Peru“.
Eine faszinierende Reise durch Peru
an rätselhafte Kraftorte alter Kultu-
ren. Die Buchautorin und Fotojourna-
listin Viola Zetzsche hat Wissen-
schaftler bei ihrer Arbeit begleitet
und sagenhafte Entdeckungen ge-
macht. Erstmals zeigt sie unbekannte
Bodenzeichnungen in der Wüste von
Nasca und deutet die geheimnisvolle
Zeichensprache der Indios im Zwie-
gespräch mit Göttern, Geistern und
Schamanen.
Die Stadtbibliothek lädt in den Lesesaal ein
14. Oktober 19 Uhr. 26. Oktober 18 Uhr. Fotos: PR
Fortführung des Artikels von Seite 6.
Der 2. Meissner City Downhill lockte
80 Fahrer und eine Fahrerin auf die
eigens dafür präparierte Piste quer
durch die Meißner Altstadt. Bei strah-
lendem Wetter sahen die Besucher
den mutigen Bikern bei rasanten
Sprüngen und schnellen Kurven zu.
Am Samstag wurde fleißig trainiert,
am Sonntag fanden dann ab
11.30 Uhr die beiden Wertungsläufe
statt, wobei sich die 30 schnellsten
Fahrer für das Finale qualifizierten. In
einem spannenden Rennen vertei-
digte der Oschatzer Vorjahressieger
David Schatzki seinen Titel in sensa-
tionellen 1:04,874 min vor Erik Ir-
misch (1:05,282 min) aus Lößnitz und
Kevin Dewinski (1:08,703 min) aus Il-
menau. Der jüngste Fahrer, der gera-
de einmal 11-jährige Benjamin Lange
aus Wolkenstein, schaffte es sogar
auf Platz drei in der Klasse U 16. Sie-
ger wurde hier - wie im letzten Jahr -
der 15-jährige Bergisch-Gladbacher
Julian Hibben, in der eindrucksvollen
Zeit von 1:10,375 min vor dem
14-jahrigen Paul Geißler aus Dresden.
Die einzige Teilnehmerin, Jessica Mi-
chaelis aus Köln, erreichte die respek-
table Zeit von 1:28,357. In der Klasse
Fun siegte der Tabarzer Benjamin
Topf (1:07,632 min) vor dem Rudol-
städter Benjamin Peer (1:07,888 min)
und André Zschieschang (1:08,636
min) aus Elsterwerda. In der Klasse
Hardtail (hinten ohne Federung) sieg-
te Jacques Linder aus Gelenau in
1:08,033 min vor Martin Merseburger
(Markleeberg) sowie Tony Heinel (Ra-
debeul).
Die vom Meißner Gewerbeverein or-
ganisierte 2. Auflage des Rennens en-
dete am Sonntag gegen 17 Uhr mit
der Siegerehrung der besten Fahrer.
Oberbürgermeister Olaf Raschke, die
sächsische Weinkönigin Annegret
Föllner und Sponsorenvertreter über-
reichten die begehrten Pokale. Einig
waren sich am Ende Radsportler und
Zuschauer: alle freuen sich bereits auf
die Fortsetzung im nächsten Jahr.
Weitere Informationen und Ergebnis-
se unter www.meissner-downhill.de.
2. Meissner City Downhill - Rückblick und Ergebnisse
Am 5. September waren in Meißen spektakuläre Sprünge und ra-
sante Abfahrten zu sehen.
Gegenüber dem Vorjahr wurde die Strecke um einige Meter verlän-
gert, so dass der Start in diesem Jahr direkt auf dem Domplatz er-
folgte. Fotos: Andreas Weihs
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das
offizielle Organ der Stadtverwal-
tung Meißen zur Bekanntma-
chung amtlicher Mitteilungen.
Herausgeber: (verantwortlich
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Die nächste Ausgabe des Meiß-
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Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
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„Die Entwicklung der Stadt Meißen
zu einer Touristenstadt ist ohne die
Porzellan-Manufaktur undenkbar.
Seit ihrem Bestehen lockt sie Neugie-
rige, Kunstinteressierte und poten-
zielle Käufer nach Meißen.“ - so in der
aktuellen Sonderausstellung des
Stadtmuseums „Manufakturisten als
Bürger der Stadt Meißen“ zu lesen.
Am Anfang waren es vom Kurfürsten
ausgewählte Persönlichkeiten, wie
das seit 1714 sorgsam geführte Gäs-
tebuch der Manufaktur beweist.
So sehr August der Starke mit dem
ersten europäischen Hartporzellan
glänzen wollte, so sehr war er auch
auf die Wahrung des Produktionsge-
heimnisses bedacht. Nicht jedermann
durfte die Wachen zur Albrechtsburg
passieren. Aus dem Besucherbuch
geht hervor, dass die Verweildauer
der Gesellschaften in der Fabrik oft
nur kurz war. Waren es im 18. Jahr-
hundert noch vom Landesherrn aus-
gewählte Interessenten, wurde im 19.
Jahrhundert der Besucherstrom brei-
ter. Individual- und Bildungstouris-
ten, so auch Johann Wolfgang von
Goethe, der 1813 in Meißen weilte
und im Gasthaus „Goldener Ring“
nächtigte, besichtigten die „Porcel-
lainfabrick“ und die „Vorrathssäle“.
So erlangte die Porzellan-Manufaktur
sowohl durch die Besichtigung der
Fertigungs- und Lagerräume und
dem anschließenden Werksverkauf
einen internationalen Ruf als Besu-
chermagnet. Im













lans in der Stadt
Meißen vonstatten
ging, spiegelt ab
1802 die örtliche Presse im „Meißner
gemeinnützigen Wochenblatt für
den Bürger und Landmann“, dem
späteren Meißner Tageblatt wider.
Hier ist von Porzellanversteigerun-
gen, Werksverkauf und Ähnlichem zu
lesen. Allerdings verfolgte jeder Inse-
rent seine eigenen geschäftlichen In-
teressen, sodass von einem gemein-
sam abgestimmten Vorgehen nicht
die Rede sein kann. So druckte der
Buchbinder Brück die Preislisten für
öffentliche Versteigerungen, wie z. B.
die für den 4. September 1809, als
aus dem Hausrat im Löhnberg’schen
Haus auf der Burggasse unter ande-
rem auch Meissener Porzellan ver-
steigert werden sollte. Zu den Weih-
nachtsgeschäften erscheinen später
regelmäßig Werbeannoncen der in-
zwischen entstandenen Fachgeschäf-
te für Meissener Porzellan, wie z. B.
Moritz Seifert an der Brücke. Auch Ju-
biläen boten passende Anlässe, die
Porzellan-Manufaktur absatzfördernd
in das Licht der Öffentlichkeit zu rü-
cken. Das Jubiläum der Manufaktur
1810 wird bereits mit einem zweiteili-
gen Beitrag über Johann Friedrich
Böttger im August 1809 im Wochen-
blatt vorbereitet. Kleinere Beiträge
folgen im Jubiläumsjahr und verbrei-
ten den Stolz der Meißner auf die Ma-
nufaktur. An einem solchen großen
Jubiläumsfest wollten vor allem viele
andere mitverdienen - zahlreiche An-
noncen von Privatiers zeigen das rüh-
rige Verhalten der Meißner.
Intensiv Werbung wird auch für die
150-Jahrfeier 1860 betrieben. Es wird
mitgeteilt, dass die Arbeitsräu-
me der Manufaktur „früh 8 Uhr
bis abends 6 Uhr ununterbro-
chen, außer der Mittagszeit 12
bis 2 Uhr“ geöffnet haben. Dazu
werden auch die Öffnungszei-
ten des Doms sowie Verkehrs-
verbindungen zu beiden Be-
sichtigungsobjekten mitgeteilt.
Mit dem Aufkommen der Bild-
postkarte betritt ein neuer Wer-
beträger die Bühne der Touris-
muswirtschaft. Die Meißner Fir-
ma Brück & Sohn produziert
seit 1885 Ansichtskarten, die
Meißen offensiv bewerben. Der
Meißner Fremdenverkehrsver-
ein fügte seinen Prospekten, Stadt-
führern und sonstigen Veröffentli-
chungen weitere Sehenswürdigkei-
ten hinzu: Neben dem Porzellan, das
seit 1863/64 in den neuen Betriebs-
räumen im Triebischtal produziert
wurde, bewarb er die umgestaltete
Albrechtsburg und den Meißner
Wein, aber auch das Elbtal, welches
als sächsische Riviera oder Toscana
galt. Davon versprach sich das Gast-
gewerbe bereits damals eine längere
Verweildauer der Gäste und höhere
Umsätze.
Ein großer Erfolg dieser Werbung war
die im Jahre 1914 in Dresden began-
gene 10-jährige Regentschaft des
sächsischen Königs Friedrich August
III. Nach den eigentlichen Feierlich-
keiten reisten zahlreiche Festteilneh-
mer als Anschlussprogramm in die
nähere Umgebung Dresdens, sodass
Meißen in diesen fünf Tagen 36.100
Fahrgäste in der Straßenbahn Rich-
tung Manufaktur verzeichnete. Be-
reits Jahre zuvor lockte der Fremden-
verkehrsverein in die „Sommerfri-
sche“ und bot zur kulturellen Umrah-
mung u. a. den Besuch der Manufak-
tur an.
Anlässlich der Tausendjahrfeier Mei-
ßens 1929 entstand eine Flut von
Werbematerialien. Insbesondere tritt
hier der Werkstoff Porzellan als Wer-
beträger verstärkt in den Vorder-
grund. Die 1919 wiederentwickelte
Masserezeptur für Böttgersteinzeug
ermöglichte die Produktion von Me-
daillen zu besonderen Ereignissen.
Mit der Fertigstellung der Schauhalle
1916, die damals ca. 20.000 Porzella-
ne umfasste, reagierte man auf den
immer größer werdenden Besucher-
strom. Im Geschäftsbericht der Manu-
faktur von 1916 heißt es, dass die
neue Schauhalle ohne Zweifel eine
ganz hervorragende Sehenswürdig-
keit und von hohem geschäftlichen
Nutzen sei.
Im Jahr 2005 wurde das neue Besu-
cherzentrum mit modernem Ambien-
te eröffnet. Heute besichtigen weit
mehr als 300.000 Besucher jährlich
die Manufaktur.
Die Ausstellung im Stadtmuseum ist
noch bis 07.11.2010 täglich von
11-17 Uhr zu erleben.
Meißner, Manufakturisten und Touristen
Stadtmarketing seit 1710




Regen, Eis und Schnee
Jeder Satz Reifen inkl. Sicherheitsgas.
Ossietzkystraße 37a, 01662 Meißen

















































kennen. Bei uns ab € 9.999,–.
KraftstoffverbrauchfürdenŠkodaFabiaSPECIAL1,2l44kW(60PS)inl/100kmnachGrund-
richtlinie80/1268/EWG:kombiniert(5,7),innerorts(7,5),außerorts(4,7).CO2-Emissionen
kombiniert in g/km: (132).
Leipziger Straße 82 a, 01662 Meißen
Tel: (0 35 21) 4 76 78-0






Tel. (0 35 21) 47 67 99
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Abo
AE TR
Preiswert, limitiert und nur für 
Abonnenten der Sächsischen Zeitung! 
Seit 1710 fertigt die 
erste europäische 
Porzellan-Manufak-
tur in traditioneller 
Handarbeit.
Exklusiv für Abonnenten der 
Sächsischen Zeitung wird erst-
mals eine limitierte Sammleredi-
tion aufgelegt. Sammeln Sie 
mit und starten Sie jetzt mit 
dem zweiten Teil der Edition 
– der Schale aus der Formen-
welt „Wellenspiel“ im exklusiven
Dekor „Anemone Purpur“. 
Nur SZ-Abonnenten genießen 
bis zu einem Drittel Preisvorteil.
So funktioniert’s: 
Bestellen Sie mit Ihrer SZ-Card 
bzw. Abo-Nr. in den Treffpunk-
ten der Sächsischen Zeitung, 
auf www.abo-sz.de oder tele-
fonisch unter 01802 328 328*.
Die Anfertigung Ihrer Schale 
nimmt ca. 6 Wochen in An-
spruch. Wir informieren Sie, 
sobald diese im Treffpunkt Ihrer 
Wahl zur Abholung und Bezah-
lung bereit steht.
300 Jahre Meissener Porzellan




Muster sind in folgenden Treffpunkten ausgestellt: Dresden Haus der Presse, Dresden Seidnitz-Center, Bautzen, Meißner Kulturtreff. 
[ SZ-SAMMLER-EDITION ]
Teil 2 „Wellenspiel Anemone purpur“:
Schale (Länge 21 cm)
Hier gibt‘s viel zu sehen!
Entdecke ...
Immer besser.





Tel.  (03521) 452397
ELEKTRO-HAUSGERÄTE
Inh. Petra Tzscharnke
01662 Meißen · Nossener Straße 183a
Tel. (0 35 21) 45 43 43 · Fax (0 35 21) 40 24 15
www.struebing-elektro.de
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Zwar sind die Sommerferien gerade
erst vorbei, doch bald stehen schon
wieder die Herbstferien im Kalender.
Dafür hat die AWO-Vogtland zwei
thematische Ferienlager vorbereitet.
„Sport & Action im Vogtland“ im
Schullandheim „Am Schäferstein“
Limbach/Vogtl. (u. a. mit Kletterwald




er, Grillabend ...) im Zeitraum vom 3.
bis 9. Oktober 2010 für Kinder im Al-
ter von ca. 9 bis 15 Jahre. Der Teilneh-
merpreis beträgt 120 Euro.
„Hexerei im Zauberwald“ im Schul-
landheim „Am Schäferstein“ Lim-
bach/Vogtl. (u. a. mit Basteleien,
Spiele und Aktionen rund um das
Thema, Besuch beim Besenbinder,
Tagesausflug in den Freizeitpark
Plohn, Nachtwanderung, Lagerfeuer
...) im Zeitraum vom 10. bis 15. Okto-
ber 2010 für Kinder im Alter von ca. 6
bis 12 Jahre. Der Teilnehmerpreis be-
trägt 110 Euro.
Die Unterbringung erfolgt in Drei- bis
Sechs-Bett-Zimmern, die über mo-
derne Sanitäranlagen verfügen. Im
Angebot sind viele Freizeitangebote
u.a. Tischtennis, Billard, Fußballkicker,
Kegelbahn...
Der Teilnehmerpreis versteht sich in-
klusive Übernachtung, Vollverpfle-
gung, komplettes thematisches Auf-
enthaltsprogramm und Betreuung
durch ausgebildete Jugendgruppen-
leiter (bei individueller An- und Ab-
reise).
Anmeldung und weitere Informatio-
nen direkt im Schullandheim per Te-
lefon 03765 305569 (Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 8.30 bis 15.00 Uhr)
oder unter www.awovogtland.de/
slhs/index.htm, oder E-Mail an ferien-
lager@awovogtland.de. Übrigens: Bei
den Schullandheimen der AWO han-
delt es sich um gemeinnützige Ein-





Im Schullandheim „Am Schäferstein“ gibt es viel zu erleben. Foto: Privat
Am 6. Oktober 2010 von 10 bis
18 Uhr findet unter dem Motto „Jun-
ge Männ(er)leben“ der landkreiswei-
te Jungenaktionstag in Riesa statt.
Sportliche Kräfte können beim Boxen
gemessen, Geschicklichkeit beim
Skateboarden bewiesen werden. In
verschiedenen Workshops wird spe-
ziell für Jungen (10 bis 16 Jahre) zu
Themen wie Interkulturalität, Haus-
wirtschaft, Berufshandwerk und auch
Sexualität informiert. Auch die Stern-
warte Riesa ist geöffnet.
Der Jungenaktionstag findet in Zu-
sammenarbeit mehrerer freier Träger
des gesamten Landkreises Meißen
mit Unterstützung des Kreisjugend-
ringes Meißen e.V. sowie der Gleich-
stellungsstelle des Landratsamtes
Meißen statt. Ziel der Veranstaltung
ist es, die Gleichberechtigung von
Mädchen und Jungen zu fördern, Be-
nachteiligungen von Jungen abzu-
bauen, deren Flexibilität zu erhöhen
und speziell auf Jungen im Alter von
10 bei 16 Jahren abgestimmte Ange-
bote zu machen. Die Jungen werden
beim Jungenaktionstag ausschließ-
lich von männlichen Referenten und
Betreuern begleitet.
Der „U-Punkt“ Riesa befindet sich in
der Greizer Straße 2 in Riesa-Weida.
Anmeldungen bitte bei Andreas







Eine Gesprächsrunde zum Jungenaktionstag 2007. Fotos: Schönn
Hier war Geschicklichkeit ge-
fragt.
Die Tage werden kürzer. Wir bringen
Licht ins Dunkel. Eine schöne LED-Ta-
schenlampe liegt bei der Blutspende
beim DRK im Oktober für alle bereit,
die mit ihrer Spende helfen.
Zentrales Problem ist in diesem Mo-
nat wieder die Sicherung der Blut-
konserven, auch über die Schulferien.
Nach den Erfahrungen der letzten
Jahre gibt es im Herbst nochmals eine
große Versorgungslücke, oft drasti-
scher als während der Sommerferien.
Jede Blutspende ist daher dringend
gefragt.
Bezüglich der Altersbegrenzung für
die Blutspende gibt es neue Richtlini-
en. Vorausgesetzt, der Gesundheits-
zustand lässt es zu, kann man nun
vom 18. bis zum vollendeten 70. Le-
bensjahr spenden. Ein Neueinstieg ist
bis zum vollendeten 65. Lebensjahr
möglich.
Ein Arzt vor Ort entscheidet im kon-
kreten Fall. Mitbringen muss man nur
den Personalausweis und den Willen
zu Helfen.
Hier können Sie wieder mit einer
Blutspende helfen:
■ Mittwoch, 13. Oktober, 15 bis 19
Uhr Seniorenpark „carpe diem“,
Dresdner Str. 34
■ Mittwoch, 20. Oktober, 12.30 bis
16.30 Uhr Elblandkliniken Meißen-
Radebeul, Nassauweg 7
■ Mittwoch, 27. Oktober, 15 bis
19 Uhr, Seniorenpark „carpe diem“,
Dresdner Str. 34
Ausweichtermine können Sie über






Genießen Sie in den 





„Ich bin dann mal 
 im Schloss …“

Tel. 0 35 21-45 76 76
info@domkeller-meissen.de
Kaffee-Gedeck:
1 Tasse Kaffee + 1 St. hausgebackenem  
Pflaumenstreuselkuchen + Sahne nur 3,20 €










































Evo Active 1.2 8V
1991303; 3-türig; 4
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  MV Meißen   
Ossietzkystr. 37 A





































































feierliche Anlässe im R
egenbogen-Apotheke
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 Telefon:   
(0 35 21) 41 04 55 37
 Funk:   
01 72-373 97 40
 Telefax:  
    (0 35 21) 41 04 55 33
 E-Mail:  
Goerig.Peter@dd-v.de
Ihr Anzeigen-
fachberater für das 
Meißner Amtsblatt:
Danke!                                            Anlässlich unserer                                           Geschäftsübergabemöchten wir uns hiermit bei all unseren 
Kunden und Freunden für die jahrelange 
Treue recht herzlich bedanken.
Blumenhaus Mertsch








Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Septem-
ber Geburtstag und erhalten oder er-
hielten die herzliche Gratulation von
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
01. September 2010 Alfred Schuster
91. Geburtstag
01. September 2010 Max Gutschmidt
91. Geburtstag
02. September 2010 Ursula Hinzke
96. Geburtstag
02. September 2010 Hans Lutz
90. Geburtstag





05. September 2010 Olga Bosch
91. Geburtstag
06. September 2010 Paul Göldner
92. Geburtstag
08. September 2010 Marie Günther
95. Geburtstag
10 September 2010 Elsa Hensel
93. Geburtstag











13. September 2010 Ilse Herrschuh
90. Geburtstag
15. September 2010 Maria Giller
94. Geburtstag








18. September 2010 Edith Hein
90. Geburtstag





20. September 2010 
Johanna Tippmann
90. Geburtstag





22. September 2010 Erika Haintl
91. Geburtstag
23. September 2010 Hildegard Pöge
91. Geburtstag
23. September 2010 Käthe Antrack
90. Geburtstag
24. September 2010 Hilda Schubert
100. Geburtstag
24. September 2010 
Ruth Kalkbrenner
94. Geburtstag
24. September 2010 Brigitta Sievert
90. Geburtstag
26. September 2010 Erna Laucks
97. Geburtstag
26. September 2010 Herta Polster
91. Geburtstag
27. September 2010 Lisbeth Belik
91. Geburtstag
28. September 2010 Helene Kühne
28.09.2010
28. September 2010 Susanne Paul
91. Geburtstag
28. September 2010 
Margarete Mücke
90. Geburtstag
30. September 2010 Martha Rosolek
94. Geburtstag
30. September 2010 Charlotte Uhlig
91. Geburtstag
Geburtstage
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Oberbürgermeister Olaf Raschke gra-
tuliert besonders herzlich zu folgen-
den Geburten:
27.6.2010 Lilly Breuer
    Katrin Anne und
    Heiko Breuer
28.6.2010 Till Gärtner
    Iris Gärtner und
    Thomas Klemm
30.6.2010 Lennard Zeike
    Susan und Daniel Zeike
01.7.2010 Emily Naar
    Simone und René Naar
01.7.2010 Elias Schwientek
    Anett Schwientek und
    Thomas Wiesner
2.7.2010 Yvette Lisa Svenja Wreßnig
    Johanna Franziska
    Wreßnig-Gerold und
    Sven Wreßnig
04.7.2010 Maximilian Butter
    Susann Butter und
    Ronny Kümmel
04.7.2010 Leon Lutz Schmidt
    Cornelia und Lutz Schmidt
09.7.2010 Dena Förster
    Ramona Pschierer und
    Günter Stefan Förster
06.7.2010 Arthur Engelhorn
    Silke Gudrun und
    André Engelhorn
12.7.2010 Chelsy Jeske
    Katja Ochmann und
    Mario Jeske
16.7.2010 Vincent Anthony Gebauer
    Kathrin und
    Manfred Kai Gebauer
18.7.2010 Diego Lennox Fieber
    Mandy und
    Sebastian Fieber
13.7.2010 Johannes Fiedler
    Myren Fiedler
12.7.2010 Jamie Colin Gäbisch
    Yvonne Musch und
    Jörg Gäbisch
22.7.2010 Janek Albrecht
    Franziska Albrecht und
    Gregor Albrecht
25.7.2010 Oliver Petermann
    Doreen Petermann und
    Johannes Reschke
26.7.2010 Jannik Jens Müller
    Kathrin Müller
01.7.2010 Nico Herzfeld
    Susann Pietsch und
    René Herzfeld
27.7.2010 Zoé Haase
    Claudia Haase und
    André Lorenz
31.7.2010 Marika Martha Richter
    Silke Richter und
    Holger Schubert
02.8.2010 Nils Uwe Bienia
    Nicole Chucher und
    Dieter Uwe Bienia
05.8.2010 Luana Krönert
    Denise Freigang und
    Robert Marcel Krönert
06.8.2010 Lennart Kloß
    Jacqueline und André Kloß
10.8.2010 Tillmann Fischer
    Silvana und Tilo Fischer
10.8.2010 Julius Alfred Skalicks
    Constanze und
    Sören Skalicks
11.8.2010 Josephina Maricka Zimmer
    Katrin und Uwe Zimmer
12.8.2010 Lea Riedeberger
    Susann Riedeberger und
    Tom Henning
09.8.2010 Eva Schwalbe
    Bianka Schwalbe
18.8.2010 Samira Beilfuß
    Janina Beilfuß
22.8.2010 Tessa Sagaßer
    Doreen Sagaßer
24.8.2010 Lennox Raum
    Nicole Raum und
    Jens Bernd Johne
24.8.2010 Julius Peter Hoffmann
    Franziska Jentsch und
    Martin Hoffmann
30.8.2010 Janik Joachim Haufe
    Ines Haufe und
    Sebastian Bolz
31.8.2010 Nora Kothe
    Melanie Löscher und
    Stefan Kothe
06.9.2010 Matilda Johanna
    Emma Gerlach
    Nicole und
    Hendrik Gerlach
Geburten in Meißen
Foto: Waltraud Grubitzsch / dpa
Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
•  SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
•  GAS •  BAUKLEMPNEREI
•  HEIZUNG •  BERATUNG




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92






Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56






· Wartung an 
Heizungsanlagen
· Reparaturen
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Anzeigen
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Schülerinnen und Schüler der Freien
Werkschule Meißen waren in den
Sommerferien zum zweiten Mal im
Rahmen eines berufsorientierenden
Austauschs in Meißens französischer
Partnerstadt Vitry-sur-Seine. Sie ar-
beiteten für zwei Wochen lang bei
Planète Lilas, einer ge-
meinnützigen Koope-
rative, die aufgelassene
Flächen in Vitry urbar
macht und so den Ein-
wohnern eine Möglich-




beim Ernten und ande-
ren gärtnerischen Ar-
beiten. Die Freie Werk-










aufgenommen. Der Austausch wurde
erst durch die Dr. Karl Eisele und Eli-
sabeth Eisele Stiftung aus Fellbach
möglich. Die Stiftung - ebenfalls aus
einer Meißener Partnerstadt - unter-
stützte den Austausch ideell und fi-
nanziell.
Aus den Schulen
Werkschüler zum Berufsaustausch in Meißens
Partnerstadt Vitry-sur-Seine
Erntehilfe in der französischen Partnerstadt Vitry. Fotos: Freie Werkschule
Reparaturarbeiten an Gewächshäusern.
Der September in Meißen
Am 12. September, dem bundesweiten Tag des offenen Denkmals, kamen rund 2200 Besucher auf die
Albrechtsburg um die Ausstellung der „Stein der Weis(s)en“ zu sehen. Foto: C. Hübschmann
Zur Modenacht 2010 am Sonnabend dem 18. September stellten Händler aus Meißen ihre aktuellen
Kollektionen vor. Foto: A. Weihs
• audio art • KARL HÄRTWIG






Multimedia  • Beschallung
     Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 71 16 12 • www.audioart.de
Tel.: (0 35 21) 73 47 46 • Fax: (0 35 21) 71 40 46













Eines unserer fertig 
gestellten Objekte in Coswig:
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61







Die sichere Verbindung für:
• Wärmepumpen
• Heizungen
• Bäder
